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Der Kreis
Le Cercle

EINE M O NAT S SC HR IT T

REVUE MENSUELLE
Oktober / Octobre 1949 No. 10 XYII Jahrgang / Annee

Zeichnung von Knoat

Herbst

Einsam ziehen meine Tage

Durch das graue Leben —

Keiner, dem mein Leid ich hinge.

Der mir Trost kann geben,

Wochen ziehen, nebelgrau —

Regenschwer die Monde iveichen

Jahre fliehen, kalt und rauh,

Einsamkeit in ihrem Zeichen.

Blätter fallen von den Bciumen.

Keine Frucht ist reif und schwer.

Und von allen Blütenträumen

Weht kein Duft mehr zu mir her.

Früh schon schlug die Abschiedsstunde,

Und noch brennt der Trennung Schmerz.

Eine unvernarbte Wunde

Bleibt das sehnsuchtschwere Herz.
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